
Gas Lampen.
Tragbare Gas Lampe».

Gas Lampen Mantels.
Gas Lampen Kugeln.

Alle Fistures, die für gutes Licht nothwendig

find.
'

Neuer Laden,

Z. H. Ladtvig. 3W Lackattianna Ave.

Ftnleys^

Scidc
Verkauf.

Ein Anfopsernngs

Preis auf Fabrikanten
Nebcrproduktion von

Seide!

Seidc, 2Z Vents,
so Cent« werth. Einfache und fancy

TaffetaS. Chinas, usw. Beschränkte
Farbenauswahl.

Seide, itt» Cents,
75 Cents werth. Nadel Streifen,

nette Check«, schillernde und einfache
TaffetaS.

Seide, S 8 Cents,
kt.«xi werth. Schwarze Brocade.

Dresden Seide, LouisincS und sancy
TaffetaS.

Seide. NZ Cents.
tz1.25 werth. Ellen breite TaffetaS

in schwarz, weiß und farbig.

Sltt und SI2

Lackawanna Avenue,

Fragt Euren Grocer für indnel' S
Brod," gebacken mit

?Marvel Mehl"
In Lindner'S Bäckerei, 211 O, Drinker

Straße, Dunmvre, Pa.

Wer im Freien
arbeitet,

vk. kicnii^'B

psin Lxpeller

Stadt und Connty.

StaatS-Schulsupcrintendent Herr
Schaeffer hat Freitag, den 19. Oktober,
als Herbst--BaumpflanzuilgStag ange-
setzt.

Herr und Frau Charles Robinson
habe» die Verlobung ihrer Tochter,
Frl. Louise Elisabeth, mit Dr. Ernst L. ,
Kiesel angekündigt.

Das Bushnell Eigenthum No. j
315 Spruce Straße ist zum Preis von >
518,<X><> von dem Plumber W. E. l
Sullivan erworben worden.

Sind die Nerven geschwächt so
leiden wir leicht an Neuralgie. St.
Jakobs Oel vollbringt dann sein bestes
Werk, indem es beruhigt und kurirt.

Die Ver. Staaten und die Staat«-
sahne wurden auf dem Kapitol zu Har-
risburg auf einem Pfoste» aufgehißt, >
der K875 kostete. Die Cramp« sagen, l
daß sie einen gleichen Pfahl für K75 «
errichten würden. s

Der Pole, Stephan Novok heißt l
er, welcher am Dienstag zuvor so bös «
verletzt wurde, als er nahe Nanticoke !
einen Lackawanna Zug besteigen wollte,
erlag den erhaltenen Verletzungen Frei- >
tag Morgen im Moses Taylor Hospi- l
tal.

Frau AnnaWeinisky von Capouse >
Avenue wurde am Freitag im Jones >
Vong'S als Ladendiebin erwischt '
und verhastet, und als man dann eine l
Haussuchung bei ihr vornahm, fand
man zwei gute Wagenladungen ge- >
stohlener Waaren jeder Art.

Gekreuzte Telephondrähte an der

Ecke von Moir Court und Olive Str. !
verursachten Montag um Mitternacht

ersterer wurde unter ks,txx» und letzte-
rer unter 52<x> Bürgschaft gestellt.

Kur; vor Mitternacht am Sam-
stag hob die Polizei da« unordentliche
Haus in 51« Lackawaiina Avenue au»
und erwischte drei Frauen und zwei
Männer. Mary BurroS, die HerbergS-
mutler, ward später um §5O und die

Fred. G. Foin, Alias Fester, der
am Montag Mittag dem Morris Bor-
tree im Eagle Hotel eine Taschenuhr
und?l7 stahl, als letzterer ein Schläs-
chen machte, wurde am gleichen Nach-
mittag in Ermangelnug von tBW
Bürgschaft der Obhut des ScheriffS
überwiesen.

Herr Peter Diel, welcher im ver-
flossenen Jahr ein Hotel in MoScow
betrieb, aber vor etlichen Monalen das
Green Ridge Hotel an Dickson Avenue
übernahm, wird heute seine formelle

Wirthen wird.
V-S" Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey. 519'Pine Str.

Der S. Lebert Laden an Penn
Avenue wurde Samstag Nacht um fech»
Paar verschiedene Schmuck-

de« verst. Präsidenten, »nd ihre Tochter
Elisabeth befanden sich Montag al«
Gäste bei Mayor Dimmick.

Wie e« heißt, wird die Del. H.
Co. in der nächsten Zeit von fünf bis
sechs Millionen Dollar» für Verbesser-

Pastor R. F. I. Pierce zu einem Ehe-

der erste Schnee dieses Winters.
Frl. Estelle Tropp, eine Tochter

des verst. Charles Tropp. wurde am

mit Arthur A. Walter durch Rev.

wird wahrscheinlich längere Zeit anhal- «
le», denn die Meister beschlossen in
einen Montag Nacht abgehaltenen Co»- ,
serenz, an ihrem ersten Anerbieten festzu-
halten. Die Union behauptet, daß etwa
einhalb ihrer Mitglieder mit dem neue»
Lohn erfolgreich sind.

Herr Adolph Blau, welcher vor .
etwa sechs Monaten da« Gebäude an s
der nordöstlichen Ecke von Spruce j

Straße und Penn Avenue käuflich er- ,
warb, wird daselbst ein sechsstöckiges
Gebäude errichten, sobald der jetzige s
MiethSkontrakl erloschen ist. Er schätzt s
die Kosten aus )su,o»u. 5

Die Hubbard Mitling Conipanie t
hinlerlegte Montag gegen Michael I. !
Swift und John McCrindle von der l
T. H. Walls Companie eine Klage sür i
§lOO,OOO Enlschädigung, weil die Ge- i
nannten angeblich ihr Mehl verfälschten ,
und auch eine geringere Marke von

Mehl sür ihre« verlausten, da» mit ge- >
fälschlen Stempeln versehen war und in >
nachgeahmte» Packelen verlaust wurde.
Durch diese Praxis soll die Nachfrage

für das Mehl der Kläger jede« Jahr
weniger geworden sein und heute beinahe

George B. Schootey von Phila-
delphia, ein Nesse des verst. James L.
Crawsord von hier, hat angeblich ein
Testament desselben im Besitz, laut
welchem ihm Cigenlhum vermacht wird,
da» sich auf über eine Million Dollar»
belSuft. Unter dem zuerst eingetrage-
nen Testament wird der Gattin de»

verst. Kohlenoperator«, sowie deren
Sohn, beinahe die ganze Hinterlassen-
schaft vermacht, während nach dein
zweiten Testament dieses nicht der Fall
ist. Al« die Sache Freitag im Gericht
bekannt gemacht wurde, gab e» nicht
geringe Sensation und e« erscheint, daß
die Angelegenheil gerichtlich auSgesvch-
ten werden wird. Der Fall zeitigte
Samstag eine weitere Sensation, indem
aus die Anklage de« Stiefsohne» von
Crawsord, Jame« G. Shepherd, Schoo-
ley auf die Anklage der Fälschung ver-
haftet ward, aber aus ein Verhör ver-

zichtete und dann unter §lO,OOO Bürg-

schaft für sein gerichtliche» Erscheinen

> zeichnete e» ohne Zaudern al» eine Fäl-
> schung, die sehr schlecht auSgesührt

Durch einen Fall von FelSgestein
von der Decke in der West Ridge Zeche
wurde Dienstag Nachmittag Ferdinand

?ln der Capouse Zeche wurde

Dienstag der Knabe Mathew O'Malley
von durchbrennenden Karren gegen die

ist.

Frank King, der auch als Dr.
King bekannt ist und im Bristol House
wohnt, wurde Montag auf die Anklage,

Gerichtliche«

Frederick Spencer, welcher der Oly-
phant Licht Companie Geld unterschlug,
hat 30 Tage abzusitzen.

Nageeb Rouhani, des Empfangs von
gestohlenen Waaren überführt, muß ein >
Jahr Gefängniß absitzen.

Die Montag Abend abgehaltene Ver-
sammlung dieser Körperschaft war sür die
Lehrer eine wichtige, denn insgesammt
wurden denselben Lohnerhöhungen er-
laubt, die jährlich einen Mehrbetrag
von etwa §20,00» machen. Supt. der

Schule» Phillips erhielt eine Erhöhung
von §5OO jährlich, Sekretär Fellows

unter dem Graminar A Grade ward

eine allgemeine Erhöhung von zehn
Prozent erlaubt. Welsch setzte aber der

Sache einen Dämpser aus, indem er er-
klärte, daß am Schluß de» Jahres ein
Defizit von §60,000 vorhanden sein

Das Bau Comite machte eine Anzahl
' Vorschläge, die gutgeheißen wurden,
< und ein gleiches geschah mit einem Be-
t richt de» Hoch nnd Trainir Schule

Comite«. . ,

Politisehe Notizen.
Ein schönes Beispiel der vielgeprie-

senen Sparsamkeit der Republikaner des

Staates giebt das neue Staatskapitol,
da» verflossenen Donnerstag formell
eingeweiht wurde. Die Legislatur hatte
für den Neubau die ganz beträchtliche
Summe von 54,U00,vW ausgeworfen,
aber das war den Herren augenschein-
lich nicht genug zur Mogelei, denn

IlaatSschatzmeister Berry rückte mit der

Behauptung heraus, daß mehr al» ?>«,-

MXi.iiu» verausgabt worden seien. Die
Behörde der öffentlichen Grundstücke
und Gebäude sah sich dann veranlaßt,
einen Bericht über die Ausgaben zu ver-
öffentlichen, der zeigt, daß die Kosten
sich auf t13,154.442.18 belaufen. Für
das Gebäude beträgt die Summe 51.-
(XX>,IXXZ. aber man Holle dies bei der

inneren Einrichtung nach, denn für diese
ward über k9.0M.U00 verausgabt!
Ein Posten von über Z2,000,000 für
ChandelierS und für den
Architekten als Commissionen. Aus
den angegebenen Zahlen kann man sich
einen Begriff machen, wie mit dem

Gelde de» Volke» gewirlhschaftet wurde.

Die ganze Angelegenheit hat unzweifel-
haft eine Aufklärung nöthig, welche

Emery erwählt, und ihm eine demokra-
tische Gesetzgebung zur Seite stellt.
Wen» die republikanische Maschine bei
der nächste» Wahl nochmals tue Ober-
hand gewinnt, dann wird die Sache
unzweifelhaft wieder vertuscht werden.

Achtb. P. F. Calpi», den die Demo-
kraten von Lackaivauna County als

ihren Kandidaten für Scheriff nominir-
teil, hat einen .Rekord", auf den er

und seine Freunde stolz sein können,
denn in jeder Lebensstellung hat er be-

wiesen. daß er ein ehrlicher und gewissen-

hafter Mann ist, dem das allgemeine

Wohl am nächste» liegt. Hier geboren

und großgezogen, ist sein guter Ruf
allen Bürgern hinlänglich bekannt, und

dem wichtigen Amt völlig gewach-

st» ist. steht außer Zweisel. Als Mit-
glied des Common Council blieb sei»
Ruf eui unbefleckter, trotzdem e» zur
Zeit Skandale, Untersuchungen und

Resignationen gab. Vor vier Jahren
als Staats Senator erwählt, bewies er

wiederum, daß er ein Mann von richti.
gen, Schrot lind Kern ist, denn er

zeigte sich als ein Befürworter und

Verfechter aller Refornivorlagcn u»d ,
ein bitterer Gegner aller ?Jobs-, welche
von der Maschine eingebracht wurden.

Kann man ein gleiches von seinem .
republikanischen Gegner A. T. Eonnell
sagen? Gewiß nicht, denn als Mayor ,
der Stadt zeigte er ganz deutlich, au»
welchem Zeug er geschaffen ist, indem er

sein Amt dazu benutzte, um eine kor-
ruple. politische Maschine zu kreiren, die
sogar seinen politischen GlaubenSge-

lermineS anrüchig wurde. Kandidat
Connell ist der Mann, der e» bei der
letzten MayorSwahl sür nöthig sand,
dem Gesetz zum Spott seine Polizisten
anzuweisen, zum Zweck des Erfolges

die Wähler einzuschüchtern, überhaupt

ist er ein Beutepolitiker, dem an dem

allgemeinen Wohl nichts liegt und der
nur daraus bedacht ist, der Maschine
zum Erfolg zu verhelfen. Zwischen

einem solchen und Herrn Calpi» sollte
die Auswahl nicht schwer sein, denn

immer mehr bricht sich bei dem Wähler
die Ansicht durch, daß es an der Zeit ist,
mit den Beulepolilikern im allgemeinen
einmal ganz gründlich aufzuräumen und

sie völligkalt zu stellen.

Advokat Joseph OBrien, demokra-
tischer Kandidat sür Distrikt-Anwalt
von Lackawanna Counly, dessen Er-

al« ein Gewinn sür ihn sein wird, den»

seine Privatpraxi« bringt ihm bedeutend
mehr ein, als das Amt es thun wird,
da er al» einer der tüchtigsten Advokaten
de» hiesigen Advokatenstandes bekannt
ist, hat eine Erklärung erlassen, warum
er sich zu der Annahme der Nomination

die Verwaltung de» betreffenden Amtes
schon seit einiger Zeit viel zu wünschen
übrig läßt, und dem Uebelstand will
Herr O'Brien lm Falle
feiner Erwählung wird Herr O'Brien
zwei fähige Advokalen al» seine Gehül-
fen ernennen, die ihm in der richtigen
Ausführung des Amte« beistehen wer-

den. Er wird einen Mann als Eounty
> Detektiv in Vorschlag bringen, der bei
> der Entdeckung von Verbrechen seine

Pflicht thun wird und nicht das Amt zu
I politischen Zwecken mißbrauchen wird.
, Daß während seine» AmtStermine» kein

- Geschäst«c»mpagnon in dem Kriminal
e Gericht praktiziren wirb, noch Fälle!

irgend welcher Seite in Hand haben

Spezialitäten
in unserer Haushalt-Abtheilung im Erdgeschoß.

Am Donnerstag. Freitag. Tainstag und Montag.

Feinste Qualität gelbc Knete-Schüsseln. 1 Quart, werth 5 Ct», speziell I Ct»
"""2"" w " " 9 "

" »
" " 2z " K " 15 " " 13 "

4 " " 25 " " 2(1 "

" " 5 " " 35 " " 30 "

"" " 7" "45" "40"
" " " 9 " « «5 " " 59 »

Irdene Thee-Zöpfe. Rebecca Muster. 2 Pint, " 25 " " 20 "

zj -> « R, -> « 25 -

" " » 3 " " 35 " " z<» "

" " Einfache Gestalt, Ii " " 25 " « 20 "

Große weiße Schussel und Krug. Regulärer Preis 89 Ct». speziell 75 Ct» beide.
Große weiße irdene Eomdinett«, mit Deckel. Werth 75 Cents, speziell i>9 Cent«
Glasirte große Spulknäpse, verschiedene Farben, hübsch verziert. Speziell 15 Ct«

Nnr für Samstag und Montag:
Lackirte Kohleneimer und Feuerschausct. Guter Werth für 25 Cents, speziell

für Zamstag und Montag nur 18 Cent».

I. D. Williams S 5 Bro. Co.
Nur tll bis ll? WasliinlMli Avenue.

ten dahin zu arbeiten, daß unbedeutende
Fälle nicht dem Gericht überwiesen
werden, was gegenwärtig ein Uebel-

Muth die Zache anders zu gestatte».

Er betrachtet das Amt des Distrikt-
Anwaltes als ein sehr wichtiges und

rend der ;wei letzten Termine nicht über

der Kriiik steht, so bezweckt er, eine be-
deutende Aenderung zum Bessern ein-

dcnkl, die ohne Tadel sein wird. Solch'
ei» Mann sollte mit einer großen Mehr-
heit erwähtt werden und wenn die
Bürger das richtige Einsehe» haben,

wird die» auch geschehen.

Ter kluge Gaul.

Bor dem Schöffengericht in Mün-
chen stand der Kutscher Max Vierlinge,
unter der Anklage eines gemeingefähr-
lichen Vergehens. Er war nämlich trotz

nicht bedürfe. In dem unter Anklage
gestellten Fall habe das Pferd eben nach
einem auf der anderen Straßenseite ge-

langen wollen und seine des Ange
klagten Versuch-, es zurückzureißen.
nicht beachtet, so daß er an dem Unfall
kein Verschulden trage. Dieses Vor-
bringen wurde auch von den Zeugen
unterstützt, weshalb das Gericht zur
Freisprechung des angeklagten Kut-
schers gelangte.

Gustav Hempel von Dritter Str.
und in den Erie Karrenwerken ange-
stellt, verlor am Freitag während der
Arbeit einen Daumen.

Harry Stovel, ein Bergmann im
No. 5 Schacht dahier, erhielt Freitag
durch einen Deckensall den Rücken und

die Beine bös zerschunben.
Durch einen Deckefall in der

Johnson No. 2 Zeche wurde gestern
Anton OpreSkey so schwer verletzt, daß
seine Genesung zweifelhaft ist.

Deutsche Briesliste.
Josep Brill, FrauGeorgeC.Blue,

Geo. H. Lope, Bertha Kanjor.
FraußejsieManner.Wm. Redman,

Frau Catharine Rosenkran«.
Emil Schmidt, Emily Stein,

Frl. Stack, Bertha Wöhrle,
> Viktor Ziegler.

Der letzte Tag!

Laßt euch rlglstriren!

Nächste» Zamftag, l.i^Lktober,
ist der letzte RegistrirungStag, und e»
werden die Registratoren Morgens von

Wer rcgistrirt sein will, muß ,1

1) sein Bürgerpapier mitbringen,
wenn er ei» im Ausland geborener und
hier naturalisirter Bürger ist;

2) alle Wähler nilissen ihre Quit-
tung von 1904, 1905 oder !9U«j üb»?
eine bezahlte Counly Steuer (occup».

3) die solgende» Fragen sind außer-

bie Beschäftigung;
Wohnort, Straße und Nummer;
ob Eigenthümer, Miether oder Haus,

genösse:

Zimmer oder Stockwerk im Besitz ;
wie lange hier gewohnt;
Wohnungsplatz bei letzter Registra-

tion ;
Geburtsort;
ungesähreS Alter;
ungejähre» Gewicht;
groß, klein oder mittelmäßig.

Diese Vorschriften macht das neue
Wahlgesetz und wer dieselben nicht be-

im November nicht stimmen. Das
ist eine unabänderlich feststehende That-
sache !

Jeder deutsche Bürger wird daher
sehen, daß es von der höchsten Wichtig-
keit ist, sich registriren zu lassen.

jede deutsche Stimme nöthig, um gegen
etwaige Mucker einen Protest einlegen
zu können.

Die Mitglieder und Delegaten des
?D. A. Z. B." sollten speziell in dieser
Angelegenheit regsam sein, sich selbst
registriren lassen und auch daraus sehen,
daß ihre Nachbarn es thun.

Vergesset nicht: Nächsten Samstag,
den 13. Oktober.

In Notre Dame, Ind., starb
Rev. Peter Paul Klein, ein bekannter
Missionar des katholischen Orden» zum
?Heiligen Kreuz".

Annoncirt im .Wochenblatt.'

Große Schwäbische Kirchweih,

Tchwäbischrn Är.-Unst.-Berei»,

Am Montag, de« 22. Oktober ISO«.
Tickets, 2-1 Cent«.

Der Deutsche Kaiser
Kalender I SV7

gratis u. franeo

v. M. Mai. l 14-14 k Well, Street,
Ehicag», JH.


